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Abstract 

Zweck dieser Arbeit ist es, die Auswirkungen der Digitalisierung auf Führungskräfte 

im Vertrieb am Beispiel einer österreichischen Versicherung zu beleuchten. Es wurde 

zu dieser Thematik eine Befragung bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

Versicherungsunternehmens Allianz Österreich mit dem Ziel der Gewinnung von 

neuen Erkenntnissen durchgeführt. Im Anschluss daran wurden die Ergebnisse mit 

der einschlägigen Literatur verglichen. Es sollte herausgefunden werden, ob die 

gängigen Führungsstile und Kommunikationsmodelle auch weiterhin noch in dieser 

Form anwendbar sind, oder ob es eine neue Art von Führung benötigt.  

Für die Untersuchung des gewonnen Forschungsmaterials wurde die qualitative 

Erhebung als die am geeignetste Methode ausgewählt. Die dadurch generierten 

Informationen wurden im Anschluss transkribiert und anhand einer 

zusammenfassenden Inhaltsanalyse nach Mayring (2008) ausgewertet. Als Ergebnis 

dieser Auswertung konnten wesentliche Informationen im Hinblick auf 

Veränderungen von Führung und Kommunikation durch den allgegenwärtigen 

Einzug der Digitalisierung in der Versicherungsbranche gewonnen werden.  

Die getätigte Erhebung lässt darauf schließen, dass gerade mit der Umstellung auf 

eine digitale Welt, Kommunikation auf persönlicher Ebene wichtiger scheint denn je. 

Zur Thematik Führungsstile lässt sich kein eindeutiges klares Bild darstellen welcher 

Führungsstil nun in eine digitale Welt am besten hineinpasse beziehungsweise 

welche Führungsbilder überholt sind.  
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Einleitung 

1 

1. Einleitung 

1.1 Relevanz und Problemstellung 

„Alles was digitalisiert werden kann, wird digitalisiert“  

(Keese, 2014, S. 179) 

Dieses Zitat stammt von der ehemaligen Vorstandsvorsitzenden von Hewlett 

Packard, Carly Fiorina. Die Digitalisierung ist längst in allen Bereichen unserer 

Gesellschaft angekommen und schreitet mit unglaublicher Geschwindigkeit voran. 

Der Kunde   3.0, wie er sich gerne bezeichnet, ist schon lange der neue Experte. 

Einerseits will er einen möglichst preisgünstigen Einkauf, wobei er hier sein 

Marktwissen und die Vergleichsmöglichkeiten voll ausspielt. Auf der anderen Seite 

werden von ihm höchste Ansprüche an Qualität, Image und Service gestellt. Das gilt 

auch für die Versicherungswirtschaft in Österreich. Vergleichbar mit der 

Bankenbranche, ist nun auch in der Versicherungsbranche ein Anstieg der 

Digitalisierung spürbar. (vgl. FMA, 2016, S. 6) 

Der Versicherungsvertrieb in Österreich steht daher vor neuen Herausforderungen, 

die es zu bewältigen gilt. Neben neuen regulatorischen Rahmenbedingungen, wie 

der Umsetzung der Versicherungsvertriebsrichtlinie (Insurance Distribution Directive - 

IDD) und der Datenschutzgrundverordnung sowie einer anhaltenden 

Niedrigzinsphase stellt das durch den digitalen Wandel getriebene veränderte 

Kundenverhalten den Versicherungsvertrieb vor neue Aufgaben. Wie wird die 

Kommunikation extern und intern in dieser Welt gestaltet und welchen Einfluss haben 

soziale Medien wie Intranet, Facebook, WhatsApp und dergleichen? Die technischen 

Möglichkeiten von heute ermöglichen es, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht 

mehr unbedingt am selben Ort und zur selben Zeit in Teams zusammenarbeiten 

müssen. WebEx Konferenzen, Intranet und Trainings sowie Lernangebote per 

Webbased Trainings gehören schon zum Alltag. Diese Arbeit setzt den Fokus auf die 

Führung der Vertriebsmitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Fragestellungen welche Art 

der Führung und welche Führungskonzepte es für einen gelungenen 

Transformationsprozess in diese neue digitale Welt braucht werden untersucht. Als 


